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Infos für Norderney
Der Niedersächsische Landesbetrieb für Wasserwirtschaft, Küsten- und 

Naturschutz (NLWKN) nutzt eine Portallösung, um Mitarbeiter auch an 

entlegenen Standorten leicht mit Informationen versorgen zu können. 

Zudem werden über das Portal Prozesse optimiert. 

Beim Niedersächsischen Landes-
betrieb für Wasserwirtschaft, Küs-
ten- und Naturschutz (NLWKN) 
wird die schnelle Beschaffung und 
Verarbeitung von relevanten In-
formationen großgeschrieben. Ihr 
wurde sogar ein eigener Abschnitt 
im Leitbild des NLWKN gewidmet, 
dem sich alle Beschäftigten des 
Landesbetriebes verpflichtet ha-
ben. Über ein neues Mitarbeiter-
portal ist es nun auf schnelle und 
unkomplizierte Weise möglich, je-
dem Mitarbeiter die für ihn wich-
tigen Informationen zur Verfügung 
zu stellen.

Der NLWKN ist in Niedersach-
sen an insgesamt 15 verschiede-
nen Standorten vertreten. Hinzu 
kommen zahlreiche Bauhöfe, von 
denen einige auch auf den Inseln 
vor der Küste liegen und deshalb 
nur schwer zu erreichen sind. Die-
ser dezentrale Aufbau stellte die 
Direktion des Landesbetriebes vor 
die Herausforderung, die Mitarbei-
ter an den verschiedenen Standor-
ten mit den nötigen Informationen 
zu versorgen. 

Ende 2005 sah sich die IT-Ab-
teilung des NLWKN daher nach 
einer Portallösung um, die für alle 
Standorte ein schnelles Informati-
onsmanagement gestatten sollte. 
Um dabei gezielt von dem Wissen 
der einzelnen Mitarbeiter zu pro-

Kurz gefasst

Prozesse, wie das Erfassen von Ar-

beitszeiten oder die Genehmigung 

von Urlaubsanträgen, laufen beim 

Niedersächsischen Landesbetrieb für 

Wasserwirtschaft, Küsten- und Natur-

schutz (NLWKN) über eine Portallö-

sung automatisiert ab. Darüber hinaus 

sorgt die Anwendung für ein effizien-

tes Informationsmanagement.

fitieren, war es wichtig, dass diese 
selbst Informationen in das System 
einstellen können. Neben dem all-
gemeinen Informationsmanage-
ment sollte das Portal außerdem 
helfen, die einzelnen Prozesse im 
Landesbetrieb zu optimieren. Da 
Anwendungen auch von den Nut-
zern selbst entwickelt werden soll-
ten, wollte man vom ausschließ-
lichen Einsatz von IT-Spezialisten 
und Programmierern möglichst 
unabhängig bleiben. Es sollte also 
eine Software gefunden werden, 
mit der sich relativ schnell und 
einfach diverse Anwendungen er-
stellen lassen. 

Prozesse vereinfacht

Das NLWKN hat sich für die 
Lösung Intrexx Xtreme des Un-
ternehmens United Planet ent-
schieden. Über die benutzer-
freundliche Oberfläche können 
die Administratoren ohne Weite-
res eigene Anwendungen erstel-
len. Intrexx überzeugte gegen- 
über Microsoft SharePoint auf al-
len Ebenen: Fertige Anwendun-
gen erleichterten den Einstieg, die 
Bedienung war deutlich einfacher 
und auch der Preis vielfach güns-
tiger. 

Seit Anfang 2007 ist das Mitar-
beiterportal nun im Einsatz und 

die meisten der 1.200 Beschäftig-
ten des NLWKN sind mittlerwei-
le damit verbunden. So gelangen 
alle relevanten Informationen 
auch an die entferntesten Stand-
orte des Landesbetriebes wie Bal-
trum oder Norderney. Über ein 
Virtual Private Network (VPN) er-
halten auch die Beschäftigten Zu-
gang zum Portal, die nicht direkt 
mit dem Landesdatennetz Nieder- 
sachsen verbunden sind, wie 
etwa Telearbeiter oder Mitarbei-
ter der Bauhöfe. Typische Prozes-
se des Landesbetriebes konnten 
auf diese Weise bereits im Portal 
abgebildet und stark vereinfacht 
werden. Ein Herzstück ist hierbei 
eine Anwendung, mit der die Ar-
beitszeiten der Beschäftigten im 
Portal erfasst und den einzelnen 
Kostenstellen und -trägern zuge-
ordnet werden. 

Früher war das Abfassen dieser 
Wochenberichte ein umständli-
cher und langwieriger Prozess, 
da die Mitarbeiter dazu erst ein-
mal für jede Kostenstelle die pas-
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sende Nummer heraussuchen 
und die Angaben manuell in eine 
Excel-Tabelle eintragen mussten, 
um sie anschließend vom jewei-
ligen Vorgesetzten abzeichnen zu 
lassen. Indem die Wochenberich-
te über das Portal verfasst wer-
den, konnte dieser Prozess sehr 
stark vereinfacht werden. Die 
Mitarbeiter müssen ihre Zeiten 
zwar immer noch auf einzelne 
Kostenstellen und -träger buchen. 
Diese können nun allerdings be-
quem per Dropdown-Menü aus-
gewählt werden. Am Ende der 
Woche werden die Berichte da- 
rüber hinaus automatisch an den 
zuständigen Vorgesetzten ge-
schickt. Nachdem dieser sie gele-
sen und genehmigt hat, werden 
sie direkt über einen SQL-Ser-
ver des Landesbetriebes weiter-
geleitet und in das ERP-System 
übertragen. Buchungskräfte, die 
früher nur damit beschäftigt wa-
ren, Wochenberichte zu sammeln 
und einzutippen, können nun im 
NLWKN für andere Aufgaben ein-
gesetzt werden. Darüber hinaus 
erleichtern weitere Anwendun-
gen die Arbeit der Beschäftig-
ten des Landesbetriebs. Mussten 
jährliche Bekanntmachungen frü-
her als Umlauf per Post an jeden 
einzelnen Standort geschickt und 
dort gegengezeichnet werden, so 
können diese Dokumente heute 
als PDF-Datei in das Portal ein-
gestellt werden. Dort können 
die einzelnen Mitarbeiter zentral 
darauf zugreifen und die Kennt-
nisnahme des Dokuments per 
Mausklick bestätigen.  

Darüber hinaus werden im Por-
tal dezentrale Daten des Geografi-
schen Informationssystems (GIS) 
zusammengetragen und bearbei-
tet. Über den zentralen Datenbe-
stand im Portal sind alle Gewäs-

ser, Karten und Standorte schnell 
auffindbar, was sich nicht zuletzt 
in einer starken Nutzung der Da-
tenbank widerspiegelt. Auch über 
die landeseigenen Anlagen wie 
Brücken oder Sperrwerke sollte 
mithilfe von Intrexx Xtreme eine 
bessere Übersicht ermöglicht wer-
den. Deshalb wurden die Kenn-
zahlen zu jeder Anlage im Portal 
zusammengetragen. Auf diese 
Weise stehen den Mitarbeitern so-
fort alle Daten zur Verfügung und 
sie sehen im Detail, um welches 
Bauwerk es sich handelt, in wel-
chem Landkreis sich dieses befin-
det oder welche Genehmigungs-
behörde dafür zuständig ist. Die 
Anwendung liefert damit wich-
tige Angaben für die Inventur. 
Zudem wird die Kommunikation 
zwischen den Bereichen Betrieb 
und Unterhaltung sowie Betriebs-
wirtschaft um einiges verbessert. 

Ziele im Portal

Selbst der Zielvereinbarungs-
prozess läuft beim NLWKN nun 
über das Portal: Die Ziele des 
Umweltministeriums werden auf 
die einzelnen Standorte herun-
tergebrochen, bis gültige Zielver-
einbarungen stehen und mit dem 
jeweiligen Erfüllungsgrad verse-
hen werden können. Im Portal 
ist dann ersichtlich, was bereits 
erreicht wurde und welche Ziele 

noch offen sind. Dabei sorgen Fil-
ter für eine Selektion, wer welche 
Ziele einsehen und editieren darf. 

Neben diesen speziell für eine 
Landesverwaltung wichtigen 
Anwendungen bietet das Portal 
aber auch viele Standardappli-
kationen. So ist die Buchung von 
Mitarbeiterschulungen genau-
so ein Thema wie ein Geneh-
migungsverfahren für Urlaubs- 
anträge. Früher mussten diese 
Anträge erst umständlich über 
mehrere Standorte weitergege-
ben, genehmigt und danach von 
Hand in entsprechenden Doku-
mente zusammengetragen wer-
den. Heute werden die Anträge 
sofort nach der Eingabe durch 
den Mitarbeiter an den zuständi-
gen Vorgesetzten weitergeleitet 
und nach Genehmigung auto-
matisch in einen Abwesenheits-
kalender eingetragen. So wissen 
auch die anderen Mitarbeiter so-
fort, welche Kollegen nicht zu 
erreichen sind. Bei bereits mehr 
als 2.000 durchgeführten Anträ-
gen im Portal allein für den Be-
reich der Direktion wurden somit 
schon deutliche Einsparungen bei 
Portokosten, Arbeitsaufwand und 
Zeit erzielt.

Neue Applikationen für das Por-
tal, welche die Arbeit des Landes-
betriebes weiter erleichtern sollen, 
sind bereits in Planung. ◄ 
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